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Vollzug des Bayerischen Straßen- und 
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Verordnung
zur Anpassung von Verordnungen 

über Wasserschutzgebiete 
an den Euro und Anpassung an 

Ordnungswidrigkeitenvorschriften
vom 10.11.2005

Das Landratsamt Kronach erläßt aufgrund des § 19 Abs. 1 
Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. August 2002 
(BGBl I Seite 3245), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25. Juni 2005 (BGBl I Seite 1746), in Verbindung mit Art. 35 
und 75 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (GVBl 
S. 822), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juli 2005 
(GVBl Nr. 14/2005, S. 287) folgende Verordnung:

§ 1
Änderung von Wasserschutzgebietsverordnungen

1.  Gemeinde Weißenbrunn
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlage der Gemein-
de Weißenbrunn vom 04.02.1969 (LkrABl. Nr. 8 vom 
20.02.1969), Tiefbrunnen I und II, in der Gemarkung Wei-
ßenbrunn, geändert mit Verordnung des Landratsamtes 

Kronach vom 04.09.1984 (LkrABl. Nr. 37 vom 13.09.1984), 
wird erneut geändert:

(1)  In § 8 Abs. 1 werden die Worte „und Art. 95 Abs. 1 Nr. 
3 d BayWG“ gestrichen.

(2)  In § 8 Abs. 2 werden die Worte „und Art. 95 Abs. 2 
BayWG“ gestrichen und die Worte „zehntausend Deut-
sche Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ er-
setzt

2.  Gemeinde Stockheim
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlage der Gemein-
de Burggrub (jetzt: Gemeinde Stockheim), Tiefbrunnen, 
in der Gemarkung Burggrub vom 15.12.1967 (LkrABl. Nr. 
52 vom 28.12.1967), geändert mit Verordnung des Land-
ratsamtes Kronach vom 04.09.1984 (LkrABl. Nr. 37 vom 
13.09.1984) wird erneut geändert:

In § 8 werden die Worte „bei vorsätzlicher Begehung mit 
einer Geldbuße bis zu zehntausend Deutsche Mark, bei 
fahrlässiger Begehung mit einer Geldbuße bis zu fünftau-
send Deutsche Mark“ durch die Worte „mit einer Geldbu-
ße bis zu fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

3.  Gemeinde Stockheim
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlage der Gemeinde 
Haig (jetzt: Gemeinde Stockheim), 2 Quellen, in der Ge-
markung Knellendorf der Stadt Kronach vom 08.09.1967 
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(LkrABl. Nr. 37 vom 14.09.1967), berichtigt am 08.09.1967 
(LkrABl. Nr. 41 vom 12.10.1967), geändert mit Verordnung 
des Landratsamtes Kronach vom 04.09.1984 (LkrABl. Nr. 
37 vom 13.09.1984) wird erneut geändert:

In § 7 werden die Worte „bei vorsätzlicher Begehung mit 
einer Geldbuße bis zu zehntausend Deutsche Mark, bei 
fahrlässiger Begehung mit einer Geldbuße bis zu fünftau-
send Deutsche Mark“ durch die Worte „mit einer Geldbu-
ße bis zu fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

4.  Zweckverband zur Wasserversorgung 
Eichenbühler Gruppe 
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlage des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung Eichenbühler Gruppe 
(jetziger Sitz: Gemeinde Weißenbrunn),Tiefbrunnen, in der 
Gemarkung Eichenbühl der Gemeinde Weißenbrunn und 
der Gemarkung Au des Marktes Küps vom 05.09.1968 
(LkrABl. Nr. 38 vom 19.09.1968), geändert mit Verordnung 
des Landratsamtes Kronach vom 03.09.1984 (LkrABl. Nr. 
37 vom 13.09.1984) wird erneut geändert:

(1)  In § 7 Abs. 1 werden die Worte „und Art. 95 Abs. 1 Nr. 
3 d BayWG“ gestrichen.

(2)  In § 7 Abs. 2 werden die Worte „und Art. 95 Abs. 
2 BayWG, wenn sie vorsätzlich begangen wird, mit ei-
ner Geldbuße bis zu zehntausend Deutschen Mark, wenn 
sie fahrlässig begangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 
fünftausend Deutschen Mark“ durch die Worte „mit einer 
Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

5.  Zweckverband zur Wasserversorgung 
Frankenwaldgruppe und Stadtwerke Kronach
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung Frankenwaldgruppe 
(jetziger Sitz: Steinberg, Gemeinde Wilhelmsthal), 4 Brun-
nen, davon ein Brunnen in der Gemarkung Buchbach und 
3 Brunnen in den Gemarkungen Dörfles und Friesen, so-
wie zum Schutze der öffentlichen Wasserversorgungsan-
lage der Gemeinde Friesen (jetzt: Stadtwerke Kronach), 
Brunnen, in der Gemarkung Friesen, vom 30.07.1971 
(LkrABl. Nr. 31 vom 05.08.1971) wird geändert:

In § 8 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

6.  Freistaat Bayern und Fernwasserversorgung 
Oberfranken
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach über die Si-
cherung des in den Gemeinden Nordhalben, Nurn (jetzt: 
Markt Steinwiesen) und Tschirn gelegenen Wasser-
schutzgebietes der öffentlichen Wasserversorgung der 
Trinkwassertalsperre „Mauthaus“ an der Nurner Ködel 
des Freistaates Bayern und des Zweckverbandes „Fern-
wasserversorgung Nordoberfranken“ (jetzt: Fernwas-
serversorgung Oberfranken, jetziger Sitz: Kronach) vom 
30.03.1971 (LkrABl. Nr. 14 vom 08.04.1971) wird geän-
dert:

In § 9 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

7.  Stadt Teuschnitz
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum 
Schutze der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen 
der Stadt Teuschnitz, Brunnen und 7 Quellen, in der Ge-

markung Teuschnitz vom 11.11.1971 (LkrAbl. Nr. 48 vom 
02.12.1971) wird geändert:

In § 8 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

8.  Zweckverband Rodacher Gruppe
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen des Zweck-
verbandes Rodacher Gruppe (jetziger Sitz: Marktrodach), 
3 Tiefbrunnen, in den Gemarkungen Vogtendorf, Kro-
nach, Fischbach und Höfles vom 29.06.1972 (LkrABl. Nr. 
28 vom 13.07.1972) wird geändert:

In § 8 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

9.  Markt Nordhalben
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen der Gemeinde 
Heinersberg (jetzt: Markt Nordhalben) für den Ortsteil Grund, 
2 Quellen, in der Gemarkung Heinersberg vom 09.06.1972 
(LkrABl. Nr. 26 vom 29.06.1972) wird geändert:

In § 8 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

10.  Gemeinde Stockheim
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlage der Gemein-
de Neukenroth (jetzt: Gemeinde Stockheim), Tiefbrunnen 
I, in der Gemarkung Neukenroth vom 02.06.1972 (LkrABl. 
Nr. 24 vom 15.06.1972) wird geändert:

In § 8 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

11.  Markt Pressig
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen der Gemein-
de Förtschendorf (jetzt: Markt Pressig), 2 Quellen, in der 
Gemarkung Förtschendorf vom 21.03.1972 (LkrABl. Nr. 
13 vom 30.03.1972) wird geändert:

In § 8 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

12.  Markt Küps
Die Verordnung des Landratsamtes Kronach zum Schutze 
der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen des Marktes 
Küps, Tiefbrunnen I und II, in der Gemarkung Küps vom 
21.04.1972 (LkrABl. Nr. 19 vom 11.05.1972), berichtigt 
am 18.05.1972 (LkrABl. Nr. 20 vom 18.05.1972), wird ge-
ändert:

In § 8 Abs. 2 werden die Worte „zehntausend Deutsche 
Mark“ durch die Worte „fünfzigtausend Euro“ ersetzt.

§ 2
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
im Amtsblatt für den Landkreis und des Landratsamtes 
Kronach in Kraft.

Kronach, den 10.11.2005
Landratsamt

Marr
Landrat




